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(1169) E diet. (3) 


Nro. 21651. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Leo 
Schaflel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
denſelben und das Handlungshaus Auerbach & Schulz, Anton Klimkie- 
wien wegen Aufhebung der Pfändung und Schätzung der in der 
Rechtsſache des Handlungshauſes Auerbach & Schulz wider Leo 
Schaffel wegen 630 fl. 6. W. gepfändeten, in dem Gebäude des Adam 
Grafen v. Zamojski befindlichen Eiſenwaoren Niederlage unterm 25. 
Mai 1860 Zahl 21651 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahet auf 
den 16. Juli 1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Lee Schaflel unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes⸗Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 31. Mai 1860. 
(1164) Edikt. (3) 


Nr. 20035. Vom Lemberger k. k. Gerichtsbofe in bürgerlichen 
Rechtsangelegenheiten wird hiemit kundgemacht, daß die über Anlangen 
der Chaje Benie zur Befriedigung ihres urſprünglich gegen Chaje 
Landau und Naftali Landau erſiegten Wechſelbetrages von 116 fl. 
KM. ſammt Zinſen, deren Gerichtskoſten pr. 10 fl. 11 kr. KM., Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 5 fl. 28 kr. KM. und 19 fl. 20 kr. öſt. Währ. vom 
Wechſelſenate dieſes Gerichtshofes mit Beſcheid vom 17. Februar 1859 
3. 3475 bewilligte exekutive Feilbiethung der früber der Chaje Lan- 
dau ut dom. 30. pag. 59. n. 9. haer. gehörig geweſenen, derzeit aber 
laut dom. 30. pag. 60. n. 10. haer. in das Eigenthum des Moses 
und der Miudel Kleinman übergangenen Hälfte des Hauſes ſammt 
Grund sub Nro. 586 ½ gehörig, in zwei Terminen, d. i. am 20. 
Juli und am 23. Auguſt l. J., jedesmal um 10 Uhr Früh unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realitätshälfte wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth mit 1158 fl. 55 kr. KM. 
oder eigentlich 1216 fl. 85 ¼ kr. ĩſt. Währ. angenommen. 

2) In dieſen zwei Terminen wird die fragliche Realitätshälfte 
nur um oder über den Schätzungspreis veräußert. Sollten dieſe zwei 
Termine fruchtlos verſtreichen, ſo wird zur Feſtfetzung erleichternder 
Bedingungen ein Termin auf den 24. Auguſt 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Hypothekarlaſten, inſo— 
weit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenu 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Kündigung 
nicht annehmen wollten. 

4) Die Kaufluſtigen find verbunden, 10% des Schätzungspreiſes 
als Vadium zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizita⸗ 
zion von der Kommiſſton zurückgeſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verbunden 30 Tage nach dem die Lizitazion 
rechtskräftig beſtätigenden Beſcheide, die Hälfte des Kaufpreiſes, mit 
Einrechnung des Vadiums zu Gericht zu erlegen, die andere Hälfte 
1 erſt binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungs- 
tabelle. 

6) Wenn der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreifes gehörig 
erlegt und die andere Hälfte bis zu ihrer Fälligkeit ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Realitätshälfte 
ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz übergeben und alle Laſten mit Aus⸗ 
nahme der Reallaſten werden extabulirt werden. 

7) Wenn der Erſteher dieſen Bedingungen nicht gehörig nach⸗ 
kommen ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion 
um jeden Preis ſtattfinden. n 

8) Uebrigens werden die Partheien behufs der Einſichtsnahme 
an die Regiſtratur, die Stadttafel und das Steueramt gewieſen. 

g 9) Alle von dieſer feilzubiethenden Realitätshälfte entfallenden 
Uebertragungsgebühr und ſonſtige Steuer hat der beſtbiethende Erſteher 
ganz allein zu tragen. 5 

Von dieſer Feilbielhung werden die Partheien, ſämmtliche Hy⸗ 

pothekargläubiger, als: die Stadt Lemberg, Moses Schränzel, der 


Eigenthümer des Hauſes sub Nro. 126 3, Chaje Neche b. u. Tand, 
Moses Jonas. Isaac Meukes und Chaim Aron Kleinmann zu eigenen 
Handen, dann alle diejenigen, welchen der Lizitazionsbeſcheid aus was 


immer für einer Urſoche nicht zugefellt werden könnte, oder welche 


erſt nach dem 3. Mai l. J. an die Gewähr kommen ſollten, durch den 
ihnen in der Perſon des Herrn Landes- Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Smialowski an» 
mit Leftimmten Kurator verftändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 6. Juni 1860. 


(1168) Kundmachung. (3) 

Nr. 5456. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allge⸗ 
mein kundgemacht, daß das hohe k. k. Juſtizminiſterſum mit Erlaß 
vom 23. Mai 1860 3. 7460 dem hiergerichtlichen Advokaten Dr. Ju- 
lius Kolischer die im Sprengel des Lemberger k. k. Oberlandesge⸗ 
richtes nach Dr. Leo Kolischer in Erledigung gekommene Advokaten⸗ 
ſtelle mit dem Wohnſitze in Lemberg, demſelben auf ſein Anſuchen im 
Wege der Ueberſetzung zu verleihen befunden habe. 

Es wird daher allen jenen Partheien, welche dem ausgetretenen 
Advokaten Julius Kolischer die Beſorgung ihrer Angelegenheiten ans 
vertraut haben, freigelaſſen, ihre Rechte wegen Zurücknahme der Ur— 
kunden, Gelder, Schriften oder anderer dem von hieraus ausgetretenen 
Advokaten in der Ausübung ſeines jetzt hierorts ſchon aufgehörten 
Amtes anvertrauten Sachen bei dieſem k. k. Kreisgerichte geltend zu 
machen. 

Ferner wird allgemein kundgemacht, das k. k. Kreisgericht habe 
zur Beſorgung aller jener gerichtlichen Angelegenheiten, welche der 
ausgetretene Landes-Advokat Dr. Kolischer bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte vertreten hat, und in welchen ein Spezial-Subſtitut abgeht, fo 
lange ſich die Partheien einen anderen Vertreter nicht beſtellt haben 
werden, zum General⸗Subſtituten des ausgetretenen Herrn Advokaten 
Kolischer der Herr Landes-Advokat Dr. Dwernicki, und falls dieſer 
verhindert wäre, der Herr Landes-Advokat Dr. Eminowiez ernannt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöow, am 4. Zuni 1860. 


(1171) E dirt. (2) 

Nr. 21534. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Thaddäus Urbauski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Alois Martin Urbasski mit h. g. 
Tabularbeſcheide ddio. 30. September 1852 3. 23465 die Intabult⸗ 
rung mehrerer Rechte im Laſtenſtande der Güter Myszkowee cum 
Attin, zu feinen Gunſten erwirkte. N 

Da der Wohnort des Thaddäus Urbanski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hönigsmann auf 
feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Junt 1860. 


(1166) E dirt. Le (3) 


Nr. 2067. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
und Wolf Ueberall Herr Leo Niemirowski am 11. Mai 1860 z. Z. 
2067 wegen Ausſcheidung der zur Befriedigung der durch Wolf 
Ueberall wider Josef Niemirowski erſiegten Forderungen pr. 3706 fl. 
50 kr. und 1575 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. gepfändeten 7 Stuten, 1 
Hengſtes, 1 Wallachen und 3 geben eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die 
Tagfahrt auf den 26. September 1860 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſes Belangten hiergerichts unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den Przemysler Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka 
mit Unterſtellung des hierortigen Magiſtrats⸗Aſſeſſors Herrn Valentin 
Jachimowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 9 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. u, 
den 12. Mai 1860. 


1 


Jaroslau, 


782 


(1165) 5 Edikt. (3) 

Nro. 4041. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird kundgemacht, daß zur Einbrirgung der von der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur in Lemberg Namens des hohen Aerars gegen die Eheleute 
Josef und Ester Unger erfiegten Forderung pr. 22891 fl. 10%, kr. 
KM. ſammt 5% vom 15ten Juli 1831 bis zum Zahlungstage laufen⸗ 
den Zinſen und zwar bis zur Höhe der Kauzion pr. 2325 fl. 30 kr. 
KM. ſammt 4% von Letzteres ſeit dem 29. April 1834 bis zum Zah⸗ 


lungstage laufenden Verzugszinſen, Gerichtskoſten pr. 97 fl. 59 kr. KM. 


und Exekuzionskoſten pr. 6 fl. und 10 fl. 56 kr. öferr. W. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der den Eheleuten Josef und Ester Unger grund⸗ 
büchlich gehörigen Realität Conser. Nr. 97 in der Stadt Jaroslau am 
5ten Juli und 6ten Auguſt 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
in der Bezirksamtskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
bene Werth pr. 2550 fl. 30 kr. KM. angenommen. 

2) An den obigen zwei Terminen wird dieſe Realität nicht un: 
ter dem Schaätzungswerthe veräußert werden, ſollte ſich aber kein Käu— 
fer finden, fo wird zur Feſtſetzung erleichterter Bedingniſſe die Tag- 
fahrt am äten September 1860 um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
werden, an welcher ſämmtliche Tabulargläubiger hiergerichts zu erſchei— 
nen haben, widrigens die nicht Erſchienenen dem Antrage der Erſchei— 
nenden beiſtimmend angeſehen werden würden. 

3) Die Kaufluſtigen ſind derb eden, vor Beginn der Lizitazion 
10% des Austufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſion als An: 
geld zu erlegen, welches hinſichtlich des Meiſtbiethenden zurückbehalten, 
und wenn er den Kauf zuhält, in den Kaufſchilling eingerechnet, ſonſt 
aber für verfallen, den übrigen aber ſogleich nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet, jene Gläubiger, die auf den ver⸗ 
kauften Realitätsantheilen haften, deren Forderungen noch nicht fällig 
find, und die fie vor der bedungenen Aufkündigungszeit im Baaren an⸗ 
zunehmen weigern, inſofern fie aus dem Kauſſchillinge befriedigt wer 
den können, dergeſtalt zu übernehmen, daß demſelben das Forderungs⸗ 
kapital ſammt den bis zum Erſtehungstage der Realität fälligen und 
liguidirten Zinſen an dem Kaufſchillinge zu Gute gerechnet werden, 
die von dem Tage der Uebergabe weiter laufenden Zinfen des über— 
nommenen Kapitals aber der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten haben 
wird. Die exequirte Aerarial- Forderung wird ihm unter keinem Vor— 
wande belaſſen werden. 

5) Von dem über Abrechnung ſolcher Poſten verbleibenden Reſte 
des Kaufſchillings, oder wenn keine ſolchen Poſten ſich vorfinden ſollten, 
von dem ganzen Kaufſchillinge, hat der Käufer binnen 14 Togen vom 
Tage der ihm zugeſtellten Erledigung des Lizitazionsaktes die eine 
Hälfte, und binnen weiteren 6 Wochen die andere Halfte an das ge⸗ 
richtliche Depoſitenamt des k. k. Steueramtes in Jareslau um fo gewiſ⸗ 
ſer zu erlegen, als widrigens, wenn eine oder die andere Ratenzahlung 
nicht zugehalten werden follte, die bereits eingezahlten Kaufſchillings raten 
ſammt dem Vadium zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt, und dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem Ter⸗ 
mine auch unter der Schätzung, um welchen immer Meiſtboth hinaus⸗ 
gegeben wird. 5 

6) Dieſe Realität können auch Juden käuflich an ſich bringen. 

7) Sobald der Käufer den vorſtehenden Bedingniſſen Genüge ge⸗ 
leiſtet zu haben ſich ausweiſen wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der gekauften Realität ausgefolgt, ſolche ihm in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben, und die auf der Realität haftenden Schulden mit Ausnahme 
der Grundſteuer und derjenigen, welche nach der Zten Bedingung wei⸗ 
ter auf dem Haufe zu verbleiben haben, gelöͤſcht werden. 

8) Uebrigens werden die Kaufluſtigen wegen der Laſten und 
Steuern an die Grundbücher und das k. k. Steueramt verwieſen. 

Hievon werden nachſtehende Intereſſenten verſtändigt: Die Er⸗ 
ben der Eheleute Josef und Ester Unger, als: Hersch nnd Tobias 
Unger, Cive Urger verehelichte Friedfertig, Scheind! Unger, verehel. 
Blach, Blume Unger, gewefene Fränkl, Feige Dauer geborene Unger, 
und die minderjährige Rochel Unger durch ihre Vormünderin Chane 
Unger geborene Wolf, ferner die Hypothekargläubiger, als: die des 
Lebens und Wohnortes unbekannte Aura Pampe durch den Kurator 
Dr. Chamaides in Jaroslau und Edikte, die Salomea iter Che Wapin- 
ska 2ter Ehe Kraczewska, Karl Zischka, die des Lebens und Wohn⸗ 
ortes unbekannten Erben der Eheleute Josef und Marianna Slawik, als: 
Joachim Slawik und Justina Uhmowa, geborne Slawik und die übri⸗ 
gen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der genannten 
Eheleute Slawik, und alle jene Gläubiger und ſonſtige Intereſſenten, 
denen die Feilbiethungsbeſcheide aus was immer für einem Grunde 
vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren 

Rechte ſpäter zum Grundbuche gelangen würden, durch den Kurator 
Herrn Dr. Chamaides und mittelſt Edikt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 26. April 1860. 


Th 


(1157) Edikt. (3) 


Nro. 4043. Vom Stanislawower k. k Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß behufs Einbringung der durch die Josef Hzeezyckiſche 
Kuratelarmaſſe wider Wolf Schwarzwald respect. deſſen Erben erſieg⸗ 
ten Forderung pr. 2500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 8. März 
1857, dann der bereits mit Beſcheld ddto. 28. Februar 1852 Zahl 
1156 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 30 kr. KM. wie auch 
derjenigen pr. 26 fl. 47 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung der zur 


14 : Bü * a 
Hypothek dieſer Summe dienenden Realität Nro. 9 Stadt bemilli.t, 
welche öffentliche Feilbiethung in zwei Terminen, und zwar: am 1. 
Auguſt und om 5. September l. J. um 10 Uhr Vormittage bierge⸗ 
richts unter nachſtehenden Bedinzungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausıufepreife wird der gerichtlich erhebene Schoͤtzungs⸗ 
werth im Betrage von 7332 fl. 31 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
dieſer Realität, nämlich 734 fl. als Vadium ver Beginn der Feil— 
biethung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſien im Baren zu erlegen, 
welches Vadium dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber ſogleich nach Beendigung der Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher dieſer Realität iſt verbunden eine Hälfte des 
Kaufpreiſes nach Zuſtellung des, den Verſteigerungsakt zur Gerichts⸗ 
wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Baren zu erlegen, die andere 
Hälfte des Kaufpreiſes ſammt Zinſen im Laſtenſtande der erkauften 
Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, und vom Tage des übernom— 
menen phyſiſchen Beſitzes tiefer Realität 3% Zinſen von dieſer zwei— 
ten Hälfte des Kaufpreiſes halbjährig antizipative zu Gericht einzu— 
zahlen. 

4) Der Erſteher iſt verbunden die zweite Halfte des Kaufpreiſes 
birnen 14 Tagen nach Erkalt der den Kaufpreis zwiſchen den Gläu— 
bigern vertheilenden Zahlungs tabelle an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen. - 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hppothe— 
kargläubiger, welche ver der etwa bedungenen Aufiündigung die Zah— 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des ange» 
bothenen Kauſpreiſes zu übernehmen. 

6) Wenn der Käufer der dritten Lizitaziens⸗ Bedingung rachgac⸗ 
kommen fein wird, fo wird ihm auf feine Koſten das Cigenthumede— 
kret zu der erfauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer 
dieſer Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, die auf 
dieſer Realität haftenden Laſten mit Aub nahme jener, welche der Käu— 
fer im Grunde der sten Lizitazions-Bedingung zu übernehmen ſich ver— 
pflichtet hat, dann der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitazions-Bedingung nicht 
nachkommen, ſo wird dieſe Realitat auf Anlangen des Gläubigers 
oder des Schuldners ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Ge— 
fahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe Öffentlich veräußert werden, und der vertrage 
brüchige Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entflantenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 


übrigen Vermögen verantn ortlich fein. 


8) Der Verkauf geſchieht im Pauſch und Vogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

9) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz der gekauften Realität alle Steuern und ſonſtige Pa- 
ſten zu tragen. 

10) Dem Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt und den Ta: 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der Liergerichtlichen Re— 
giſtratur einzuſehen. Endlich 
. 11) werd en unter Einem auf den Fall, daß die frägliche Reali- 
tät weder im Iten noch im 2ten Lizitaztonstermine über oder um den 


Schätzungswerth verkauft werden konnte, gleich den nächſten Tag nach 


dem Lizitazionstermine, d. i. am 6. September 1860 ſowohl beide Fa + 
theien als auch alle Hypothekargläubiger zur Feſtſetzung der erleid + 
ternden Lizitazions Bedingungen vorgeladen, unter der Strenge, deß 
dle Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden bei. 
tretend erachtet werden. 

Hieron werden ſowohl die Josef Rzeczyekiſche Kuratelarmaſſe 
wie auch die Tabullareigenthümer dieſer Realität Hersch Schwarzwald 
und Rachel Schulmann mittelſt beſonderen Ausfertigungen nebſt ſämmt⸗ 
lichen Hyporhekorgläubigern, und zwar die bekannten zu eigenen Han- 
den, die dem Wohnorte nach unbekannten und alle jene Hppothekar⸗ 
Gläubiger, welche mit ihren Rechten annoch in die Stadttafel gelan- 
gen konnten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 
einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, durch 
den zur Wahrung ihrer Rechte unter Einem beſtellten Kurator Landes- 
Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung des Landes-⸗Advokaten Dr. 
Dwernicki und durch die in die Lemberger Landeszeitung einzuſchal— 
tenden Edikte verſtändigt. 

„Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgertchtes. 

Stanisfawow, am 24. Mai 1860. 


(1167) Edikt. (3) 
Nro. 3712. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 


allgemein bekannt gegeben, es fei am 29. Jun 1855 auf den Pruch- 


niker Feldern nahe am Walde ein herrnlos umirrendes Pferd im 
Alter von 5 Jahren durch einen Pruchniker Inſaſſen aufgefunden, 
und in der Folge Seitens dieſes k. k. Bezirksamtes um den Betrag 
pr. 39 fl. 20 kr. KM. im Feilblethungswege veräußert worden; der 
frühere Eigenthümer dieſes Pferdes wird hiemit aufgefordert, feine 
Eigenthumsrechte h. g. binnen der Friſt von 1 Jahre von der letzten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Amtsblätter der Lemberger Zeitung 
unter Angabe der beſonderen Merkmale diefes aufgefundenen Pferdes 
um fo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt mit dem Erlöſe für das⸗ 
febe nach den Vorſchriften des §. 391 a. G. O. verfahren werden 
wird. 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Jaroslau, am 26. März 1860. 
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(1174) E iert t. (2) 

Nro. 3107. Vom Stanistawower k. k. Kreisserichte wird allen 
auf den, dem Apoleon Mokrzyeki und den übrigen Norbert Mokrzye- 
kiſchen Erben gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen Gütern Tar- 
nswiea lesna mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit 
bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchadigunge⸗Ausſpruches der Bezirks 
Kommiſſion zu Stanislawow Nro. 13 vom 16. April 1855 3. 1495 
für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs » Kapital von 6802 fl. 
25 kr. KM. ausgemittelt wurde 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſßon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt beſindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Juli 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge: 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchaͤdi⸗ 
gungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 
willigend angeſehen werden wird, und das Necht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichtes. 
Stanislaw, den 29. Mai 1860. 


(1170) Edikt. (2) 

Nro. 11468. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichie wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
Wechſelſumme pr. 1000 fl. KM. ſammt Nebengebühren nach Abſchlag 
der eingezahlten 50 fl. b. W. die exekutive Feilbiethung der, dem 
Herrn Meliton Lityüski gehörigen, im Laſtenſtande der, dem Johann 
Zawadzki gebörigen Antheile der Güter Firlejéwka und Marmuszo - 
wice dom. 268. pag. 260. n. 95. pag. 265. n. 104. on. dann eodem 
pag. 27 J. u. 58. on. intabulirten Summe von 6000 ſt. K. ſammt 
Nebengebühren auf den 19. Juli 1860 Vormitags 9 Uhr in einem 
einzigen Termine unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubie⸗ 
thenden Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen, 
dieſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintange eben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5%), des Ausrufspreiſes, ſomit den Betrag von 300 fl. KM. und 
zwar im Baren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder 
auch in Grund⸗Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, welche Pfandbriefe und 
Schuld verſchreibungen, welche Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen 
jedoch nach ihrem in der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe 
berechnet und angenommen werden, als Angeld zu Handen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion zu erlegen, welches erlegte Angeld dem Meifibie- 
ther in den Kaufpreis eingerechnet und zu dieſem Ende nad) vollen» 
deter Lizitazion zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber ſogleich 
zurück erſtattet wird. 

Von dem Erlage des Angeldes im Baren wird jedoch der Exe— 
kuzionsführer Süssmann Pfau gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf 
feiner exequirten Forderung am erſten Platz ſicherſtellt und dieſe Si⸗ 
cherſtellung bei der Lizitazions-Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit des 
den Feilbiethungsakt genehmigenden Beſcheides den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gericht 
liche Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Exekuten im Bas 
ren zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer ſelbſt Beſtbiether wer⸗ 
den, ſo iſt er berechligt, von dem angebothenen Kaufſchillinge den 
ſeiner in Exekuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren gleichkommenden Betrag zurückzubehalten und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 

4) Nach Erfüllung der erſt angeführten dritten Lizitazions⸗ Bes 
dingung wird dem Beſtbiether die erkaufte Forderung ins Eigenthum 
eingeantwortet und ihm das Eigenthumsdekret derſelben ausgeſtellt, 


auch auf ſeine Koſten die Intabulirung desſelben als Eigenthümer 


dieſer Forderung und Löſchung aller darauf hypothezirten Forderun ⸗ 
gen, welche auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 


‚feine Gefahr und Unkoſten 


5) Wenn aber der Käufer dieſer dritten Feilbiethungs⸗Bedingung 
nicht nachkomme, ſo wird er des erlegten Angeldes verluſtig und auf 
eine neue Feilbiethung auch unter dem 
Betrage der feilzubierhenden Forderung ausgeſchrieben und ausgeführt. 

6) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubieihenden Zum: 
me bypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu bietbende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Käufer iſt verbunden alle Koften auf Stempele, Intabu⸗ 
lirungs⸗ und andere Gebühren felbſt zu tragen. 

Hievon werden die Pariheien und alle jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator be— 
ſtellten Herrn Advokaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr dladurowiez verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 24, Mai 1860. 


(1173) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 9998. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird am 23ten Juli 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnopol sub Conser, Nr. 695 gelegene Aerarialgebäaude im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt. 4200 fl. öſterr. Währ. — und das 
zu erlegende Vadium 10% des Aue rufspreiſes. 

Die näheren Lizitaztonsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Parnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 14. Juni 1860. 


Obwieszezenie lIieytaezi. 

Nr. 9998. Przez c. k. ſinansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego pod Nrem. 695 polozonego 
wdrodze publiezuej lieytacyi na dniu 23. lipea 1860 od godziuy 3. 
do 6. po poludniu przrdsiewzieta bedzie. 

Za ceog wywolania stanowi sie kwota 4200 zl. wal austr., 
a wadyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki lieytacyi we. k. finansowej dyrekeyi powiatowej 
w Tarnopolu przejrzane by& moga. 

. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, duia 14, ezerwca 1860. 


(1177) Edikt. (2) 

Nro. 5834. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Minasiewiez oder 
deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 


Edikte bekannt gemacht, daß Anton Aslan wegen Extabulirung des im 


H. B. XXI.. S. 195 haftenden Siahrigen Pachtvertrages vom 15ten 
Mai 1806 aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czinkeu die Klage 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber die Ver— 
handlungstagfahrt auf den 17ten Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Minasiewiez unbekannt iſt und ders 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur 
Wahrung feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Wolfeid auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koften züm Kurator beſtellt und demfelben der oben ange» 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1172) Edikt. (2 

Nr. 22727. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Pupillen Josef, Andreas und Jobann Kajm mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelben Johann Michael zw. N. und Caroline 
Hofmann unterm 3. Juni 1860 3. 22727 das Geſuch eingereicht ha⸗ 
ben, daß die in der Eigenthumspoſt der Realität Nro. 5 ½ dom. 6. 
pag. 448. n. 2. haer. vorkommende Klauſel „salvo jure pupillorum 
ex primo thoro procreatorum“ als auf ein noch in den Jahren 1810 
und 1811 gelöſchtes und lüngit verjährtes Recht beziehend, aus beſag⸗ 
ter Eigenthumspoſt extabulirt und gelöſcht werde, welchem Geſuche mit 
dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 6. Juni 
1860 Z. 22727 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der oberwähnten ehemaligen Pupillen unbe: 
kannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts ⸗ Advokat Dr. 
Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 6. Juni 1860. 


(1175) Kon kurs. (2) 


Nr. 90. Zur ſtabilen Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Amtsdienersgehilfenſtelle mit dem ſiſtemiſirten Löhnungsbezuge 
jährlicher 226 fl. 80 kr. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 15. Juli 
1860 nur für ſolche Bewerber ausgeſchrieben, welche ſich bereits im 
landesfürſtlichen Dienſte oder im Quieszentenſtande befinden, und find 
die gehörig inſtrutrten Geſuche mittelſt dex vorgeſetzten Behörde anher 
einzuſenden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kopyezyüce, am 19. Juni 1860. 
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(1176) G dit. (2) 

Nro. 5833. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor Hynek oder deſſen 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Anton Aslan wegen Extabulirung des im H. B. 
XXI. S. 205 zu Gunſten des Theodor Hynek baftenden Urtheils des 
beſtandenen k. k. Bukowinaer Landrechtes vom 25. April 1806 Zahl 
2576 aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czynkeu unterm 30. 
April 1860 Zahl 5833 eine Klage überreicht und um richterliche 
Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 17. 
Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Theodor Hynek unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der Advokat Dr. Wohlfeld auf deſſen Ger 
fahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben anges 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Mat 1860. 


5 
195 Kundmachung * 
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗chirurgiſche 
Joſefs⸗Akademie für das Schuljahr 188%. 

Nr. 1355. An der mediziniſch-chirurgiſchen Joſefs-Akademie wer⸗ 
den für das kommende Studienjahr 18%, Zöglinge ſowohl auf den 
höheren als auch auf den niedern Lehrkurs, und zwar für Zahlplätze 
und für Militär⸗ (Frei) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein. 

2) Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes iſt das 24. Lebens⸗ 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. 

Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr 
vollendet und dürfen das 22. nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommene 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver⸗ 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung und zwar wird von den Aſpiranten 


für den höheren Lehrkurs gefordert, daß fie dieſelbe wiſſenſchaftliche 


Eignung haben, welche zur Immatrikulation für das mediziniſch-chirur⸗ 
giſche Studium an der Wiener Univerſität vorgeſchrieben iſt. 

Die Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen wenigſtens die 
4 erſten Gymnaſialklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit durch⸗ 
aus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. 

Mittelloſen Aſpiranten auf Militärplätze mit ſehr guten Forts 
gangsklaſſen und Sittenzeugniſſen, insbeſondere den Soͤhnen mittelloſer 
Offiziere, Militärpartkeiin und Beamten, dann Civil- Staatsdiener 
kann, wenn deren Mittel oſigkeit erwieſen vorliegt und ihre Pufnahme 
mit Rückſicht auf den Bedarf wünſchenswerth erſcheint, der Erlag des 
Equipirungsgeldes vom Armee⸗Ober⸗Kommando nachgeſehen und der 
diesfällige Betrag auf Rechnung des Aerars angewieſen werden. 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des hoͤhern Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des niedern 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbazion zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1) Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Militär⸗Akademien. 

2) Ein monatliches Pauſchale von 10 fl. 50 kr. für Kleidung, 
Wäſche, Bücher, Schreibmateriale ꝛc.; 2 Gulden davon find als Tas 
ſchengeld beſtimmt. 

3) Die Zöglinge erhalten den dem Lehrkurſe entſprechenden voll⸗ 
ſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeldlich. 

4) Dieſelben ſind von der Entrichtung der an den Civillehran⸗ 
ſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen und Diplomtaxen befreit. 

5) Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, und zwar die des 
höhern Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt, jene 
des niedern Kurſes als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche ſie in alle die⸗ 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an andern k. k. 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wundärzten 
zukommen. f 

6) Hiernach werden die Zöglinge des höhern Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höhern Chargen der feld⸗ 
ärztlichen Branche, jene des niedern Lehrkurſes dagegen als Unterärzte 
mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in der k. k. 
Armee angeſtellt. 

7) Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studiengeſetzen zur höheren mediziniſch⸗chtrurgiſchen 


Ausbildung befähigt find, können dann ſpäter mit dem Fortbezuge der 


Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höhern Lehrkurs an 
die Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung zum 
Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8) Den an der Jofefs⸗Akademie gebildeten Feldärzten, Doktoren 
und Wundärzten wird, wenn ſie ſich um eine ärztliche Anſtellung im 


Civilſtaatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadellsſer Dienſtzeit der 
abſolute Vorzug vor allen Civilärzten, beziehungsweiſe Civilwund— 
ärzten eingeräumt, 

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz verliehen wird, werden 
a e verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine Vert ürung 
eiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlpläße in dem höhern Lehr— 
kurſe auf 315 fl. und jener für den niedern Kurs auf 262 fl. 50 kr. 
feſtgeſetzt, und in der Folge wird derſelbe von Zeit zu Zeit nach den 
Theuerungsverhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen 
Raten in Vorhinein und zwar mit Beginn eines jeden Studien Er: 
meſters bei dem Kommando der Akademie zu erlegen. 

Zahlzoͤglingen, welche in zwei auf einander folgenden Studien- 
jahren durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangsklaſſen erhals 
ten haben, und deren Aufführung chne Tadel iſt, kann über Antraa 
der Direkzion ein Militärplatz für die fernere Studienzeit unter der 
Bedingung einer fortgeſetzten guten Studien verwendung und Auffüh— 
rung vom Armee⸗Ober⸗Kommando verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zahlplatzes 
ſind von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im Dienſtwege 
oder unmittelbar, je nachdem tiefer dem Militär- oder Civilſtande an— 
gehört, längſtens bis 15. Auguſt 1860 bei dem Armee-Ober-⸗Kommando 
in Wien einzubringen. 

Dieſe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Befchetd zu richten if. Wenn felber an Orte gelangen ſoll, in 
welchen ſich kein Poſtamt befindet, jo iſt die letzte Poſtſtazien ſtets 
anzugeben, 

Die Aufnahme findet nur in den erſten Jahrgang beider Lehr— 
kurſe ſtatt. 

Aufnahmsgeſuche für einen höhern als für den erſten Jahrgang 
werden als unſtatthaft nicht berückſichtint. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Militär 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire, und es müſſen demfelben folgende 
Dokumente beiliegen: 

1) der Taufſchein, 

2) das Impfungs⸗Zeugniß, 

3) das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten, 

4) das Sitten⸗Zeugniß, 

5) die geſammten Schul und Studien⸗Zeugniſſe von allen Jahr— 
gängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen und zwar ſowohl vom Iten 
als auch vom 2ten Semeſter jeden Jahrgangs, dann den Geſuchen 
um Aufnahme auf den höhern Lehrkuis auch das Maturiiäts⸗Zeugniß 
eines inländiſchen Ober-Gymnaſiums, Studirende von Lehranſtalten, 
an welchen die Maturitätsprüfungen erſt in der zweiten Hälfte des 
Monats September abgehalten werden und welche demnach nicht in der 
Lage find, das vorgeſchriebene Maturitäte-Zeugniß ibrem Aufnahmsgeſuche 
beizulegen, können demungeachtet ein mit allen ſonſtigen vorgeſchriebe⸗ 
nen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei 
einer ausgewieſenen vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſialſtudien, 
welche vorausſichtlich ein ähnliches Kalkul bei der abzulegenden Ma:u- 
ritätsprüfung erwarten läßt, die Aufnahme proriſoriſch zuerkannt 
werden. 

6) Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung während 
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7) Dte ausdrückliche Erklärung bei der Aufnahme das Equipi— 
rungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei Aſpiranten auf Zahlpl be 
den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedürfn ſſe 
beſtimmten Betrag von jährlichen 315 fl. für den höhern und jährlich 
262 fl. 50 kr. für den niederen Lehrkurs in halbjährigen Raten im 
Vorhinein zu erlegen. 

8) Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Beſtätigung beizulie— 
gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermoͤgensverhältniſſen befinden, 
welche ihnen die anſtandloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Beköſtigungs⸗ 
Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der Aſpiranten 
an der Akademie geſtattet. 

9) Wenn ein befonderer Anſpruch für die Aufnahme, in die Je— 
ſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſtlich— 
keit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß dieſer 
Umſtand, falls die Militär- Behörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht nachgewieſene derartige Angaben 
können nicht berückſichtigt werden. ) 

10) Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende 10, beziehungsweiſe Sjährige Dienſtes verpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehoͤrig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welche nicht erſe— 
hen loſſen, ob der Geſuchſteller auf den Löhern oder mindern Lehrkurs 
ee Militär- oder Zahlplatz kompetire, können nicht berückſicht 
werden. g 
Die Verleihung der Militär- und Zahlplätze, ſowie die Verſtändi⸗ 
gung der Kompetenten erfolgt vom Armee⸗Ober⸗Kommando, und zwar 
im Wege der Landes⸗General⸗Kommanden. 

Die Aufgenommenen haben am letzten September 1860 an der 
Akademie einzutreffen. b 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer phiſiſchen 
Eignung hier von einem Stabsarzte unterſucht, und nur die hiebei 
tauglich befundenen aufgenommen. 
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11178) End i k t (1) 

Nro. 4543. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
im Auslande wohnenden geklagten Herren Theodor Wassylko und 
Janko Kokota mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Georg v. Flon- 
dor, dann die Erben nach Katharina und Emanuel Flondor wider 
dieſelben wegen Extabulirung des Pachtvertrages ddio. 16. April 
1819 aus dem Gutsantheile Piedekoutz und Plesznitza oder Zeleneu 
unterm 31. März 1860 Zahl 4543 eine Klage überreicht und um 
richterliche Hilfe gebeten haben, worüber die Verhandlungstagfahrt 
auf den 17. Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da die Belangten im Auslande wohnhaft find, fo wird den— 
ſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeiielit. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1860. 


(1179) Edikt. 0) 

Nro. 4544. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
im Auslande wohnenden geklagten Herrn Theodor Wassylko und 
Herr Janko Kokota mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr 
Georg v. Flondor, dann die Erben nach Katharina und Emanuel 
v. Flondor wider dieſelben wegen Extabulirung des Pachtvertrages ddto. 
12. März 1825 aus den Gutsantheilen von Piedekoutz und Plesz- 
nitza oder Zelenen unterm 31. März 1860 Zahl A544 eine Klage 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber die Ver— 
handlungstagfahrt auf den 17. Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt 
wurde. 

Da die Belangten im Auslande wohnhaft find, fo wird denſel— 
ben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf 
deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeſührte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 18. Mai 1860. 


(1186) Konkurs. (1) 

Nro. 4691. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Janow it die Poſt⸗ 
Expedientenſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
Neunzig Gulden, ein Amtspauſchale von Zwanzig Gulden ö. W. und 
für die Beförderung der täglichen Karlolpoft von Janow nach Lem- 
berg und Jaworow die nach der Entfernung von 1% Poſten in der 
Richtung gegen Lemberg und von 1% Poſten in jener gegen Jawo- 
row entfallenden Rittgebühren verbunden find, 

Der Poſtexpedient iſt verpflichtet vor dem Dienſtantritte eine 
Kauzion von 200 fl. 6. W. bar oder bypothekariſch zu leiſten und eine 
Prüfung aus den Poſtvorſchriften abzulegen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die Geſuche unter Nachweiſung 
der Vermögensverhältniſſe der perſönlichen Befähigung und dem Beſitze, 
des zur Ausübung des Poſtdienſtes erforderlichen Lokales binnen 4 
Wochen bei dieſer k. k. Poſt-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


(1180) Edikt. (1) 

Nro. 4776. Pom Czernowilzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Iwan Ballan, Danilo Ba- 
lan, Wasil Lipka, Peter Bezpalko, Peter Hanezuk, Wasil Balan und 
Jakob Dawhezezuk, oder deten, dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Basil Zotta 
wegen Extabulirung dem Dom. Tom. XXII. pag. 10. n. on. XII. inta⸗ 
bulirten Prägravaziops- und Polizeiſtrafbeträge von dem Gutsantheile 
von Babin und Stefanswka eine Klage überreicht und um richterliche 
Hilfe gebeten habe, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 2ten 
Juli 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Iwan Ballan, Danilo Balan, Wasil Lipka, 
Petro Bezpalko, Petro Hanezuk, Wasil Balan und Jakob Dawhez- 
ezuk unbekannt ift und dieſelben ſich außer den k. k. Erblanden auf 
halten dürften, ſo wird zur Wahrung deren Rechte der Herr Advokat 
Dr. Ryglewiez auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Mai 1860. 


(1181) Edikt. ( 


Nro. 4237. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Wlachowiez, dann 
den im Auslande wohnenden Theodor Wassilko und Janko Kokota 
mit dieſem Edikie bekannt gemacht, daß Georg v. Flondor, dann die 
Erben nach Katharina und Emanuel v. Flondor wider dieſelben wegen 
Extabulirung des Pachtvertrages ddto. 20. Mai 1829 aus den Gut 
antheilen von Piedekoutz und Plesznica oder Zeleneu unterm 26ſten 
März 1860 Zahl 4237 eine Klage überreiht und um richterliche Hilfe 


gebeten haben, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den Yten Zult- 


1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 
Dias der Wohnort des peter Wlachowiez unbekannt und Theo- 
dor Wassilko und Janko Kokota im Auslande wohnhaft ſind, ſo wird 


zur Wahrung deren Rechte der Herr Advokat Dr. Fechner auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an- 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernewitz, am 18. Mai 1860. 


(1188) Konkurs (1) 

Nro. 19924. Zu befeßen iſt: 

Eine proviſoriſche Amtsſchreibersſtelle bei den Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftbämtern im Verwaltungsbiete der Lemberger k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
direkzion in der XII. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalle von 262 fl. 
50 kr. und eventuell mit 210 fl. öſterr. Währ. und den ſyſtemmäßigen 
Nebenbezügen. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung des Domainen⸗, 
Kaſſe- und Rechnungsweſens binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz: 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. Juni 1860. 


(1183) E dfi e t. (1) 

Nr. 1119. Vom k k. Bezirksamte als Gericht in Drohobyez wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Julie Za- 
twarnicka und zugleich erklärten Erben der Adelaide Zatwarnieka, 
als: Angelika, Aurelia, Robert, Stanislaus und Arnold Zatwarnickie, 
mittelſt des gegenwartigen Edikts bekannt gemacht, daß die Stadt Stryj 
sub praes. 3. April 1860 Z. 1119 gegen die Herren Sigismund und 
Theodor Zatwarnickie, dann dieſelben, hiergerichts um die exekutive 
Intabulirung der mit Beſcheid des beſtandenen Drokobyezer Magi— 
ſtrates vom 26. Mai 1855 3 1480 erſiegten Summe pr. 1500 fl. 
KM. ſammt den vom 1. November 1851 bis zur Zahlung des Kapi— 
tals zu berechnenden 5% Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 22 fl. 
11 kr. KM. und der Exekuzionskoſten im Laſtenſtande der in Stryj 
sub CN. 140 und 189 liegenden Realitäten angeſucht habe, und daß 
dieſem Anſuchen unter Heutigen in Ganzen gewillfahrt und das k. k. 
Bezirksgericht in Steyj als Realinſtanz um Vollziehung dieſer bewillig— 
ten Intabulirung erſucht worden ſei. 

Da die obbenannten Erben ihrem Leben und Wohnorte nach 
unbekannt find, jo wird denſelben und der liegenden Maſſa der Seve- 
rine Zatwarnicka zur Vertretung in dieſer Exekuzionsſache und auf 
ihre Gefahr und Koſten Herr Sigismund Zatwarnicki in Stryj als 
Kurator beſtellt. a 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obgedachten Erben erin— 
nert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſonſt ſich die aus deren 
Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobyez, am 14. Juni 1860. 


E d y Kt. 

Nr. 1119. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Drohobyczy 
oglasza uiniejszem z zyeia i pobytu niewiadomym spadkobiereom 
Julii Zatwarnickiej, oraz deklarowanym spadkobiereom Adelaidy Za- 
twarnickiej, jako to: Angelice, Aurelii, Robertowi, Stanislawowi i 
Arnoldowi Zatwarnickim, iz miasto Stryj pod dniem 3. kwietnia 
1860 J. 1119 prosbe o egzekucyjna intabulacye przysadzonej prze- 
eiw pp. Zygmuntowi i Teodorowi Zatwarnickim, tudziez onym ınoca 
uchwaly bytego magistratu 2 dnia 26. maja 1855 J. 1480 sumy 
1500 zir. m. k. z odsetkami po 5% od dnia 1. listopada 1851 az 
do uiszezenia kapitalu rachowaé sie majacemi, tudziez kosztow 
sprawy w kwocie 22 zir. 11 kr. m. k. i egzekucyjnych w stanie 
eiezarow realnosei pod Nrm. konskr. 140 i 189 w Stryju polozo- 
nych do tutejszego Sadu podafo, i ze tej prosbie pod dniem dzi- 
siejszym zupelnie zadosyc uczyniono, jakotez i e. k. Sad powiatowy 
W Siryju wzgledem uskuteczuienia dozwolouej tej intabulacyi za- 
wezwano. . 

Ponie waz zycie i pobyt wyzej wyszezegöluionych spadkobier- 
cow sa niewiadome, przeto onym jakotez i masie lezacej Seweryny 
Zatwarnickiej dla zastepstwa ich na jeh koszt i niebezpieczeüst wo 
p. Zygmunta Zatwarnickiego w Stryju za kuratora ustanawia sie. 

Tym tedy edyktem wzywa sie wyZorzeczonych spadkobiercow, 
azeby wezesnie potrzebne Srodki obrony temuz ustanowionemu ku- 
ratorowi udzielili, lub tez innego obrohey sobie obrali i onego tu- 
tejszemu Sadowi oznajmili, ogôtem mowiac, aby potrzebne kroki ku 
obronie swej uezynili, ile ze inaczej 2 zaniedbania ich wyniknad 
mogace skutki sobie samym przypisad beda musieli. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Drohobycz, dnia 14. czerwea 1860. 


(1162) E diet, (2) 


Nro. 3638. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol als Obervor⸗ 
mundſchaftsbehörde wird bekannt gemacht, daß die über Herrn Johann 
Felix Adam dreier Namen Czarnecki, Sohn des Dominik Czarnecki 
und der Maria Czarnecka, gebornen von Pruszyüska, mit dem kreisge⸗ 
richtlichen Beſchluſſe vom öten Dezember 1859 Z. 7147 über die Zeit 
der am 3ten Juni 1860 erreichten phiſiſchen Großjährigkeit verlängerte 
Vormundſchaft hiermit aufgehoben worden iſt. 

Tarnopol, am 13. Juni 1860. 
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(1151) Lizitazions⸗Ankündigung. 

Nr. 5648. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in den nach⸗ 
genannten Bezirken, wie auch des Gemeindezuſchlages der Stadt Ko- 
lomea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wer⸗ 
den öffentli he Verſteigerungen abgehalten werden, wie folgt: 


Obwieszezenie lieytacyi. (3) 

Nr. 5648. Dia puszezenia w dzierzawe akcyzy od konsuneyi 

miesa wraz 2 nadzwyezajnym 20% dodatkiem w wyıienionych po- 

nizej powiatach, jakotez dodatku gminuego miasta Kolomyi na czas 

od 1. maja 1860 po koniee pazdzieruika 1561 odbeda sie publiezue 
licytacye, jak nastepuje: 


Pachtbezirk 
mit dazu 2 Ausrufs preis 
gehörigen 8 Tag Ort der 
Ortſchaften 8 Cen a w ywo lania und Ba 0 Anmerkung. 
s f RS f 
e ee > er Verſteigerung 
8 8 dzierzawy — 0 | 15 
S z liezba do gs für die Zeit fl. fi, | Dien i pora Miejsce W 
S tego naleza- S & dzienna lieytaeyif lieytacyi 
eyeh miej- S na czas zir. cent. 
scowosei 
II. Semeſter a u | 
Verzehrungs-Steuer III. pölroeze 1860! 6694 90 
0 — — — — — 
Kolomea für bie ſammt 20% Zuſchlage Verwaltungsſahr e 
Stad Podatek konsumcyjny 1861 nn A 0 I pf 
tadt ſwraz 2 20% dodatkiem; Administraeyjny 6 en Dane ift die 
Kolomyja 8 Kolomea | rok 1861 13389| 79 nn Hersha kak Ö eiſchverzeh⸗ 
2 Z — 25. Juni 1860 Finanz⸗ rungs⸗Steuer 
= 20% II. Semeſter He | Bezirks⸗ nach der II., in 
Zn miasta II. pölrocze 1860) 111581 Direkzion [den übrigen Orten 
1 5 Gemeindezuſchlag Verwaltungsjahr “ | | aber nad) der III. 
Kkolomyi Dodatek gminny 33 ½ 1861 25. ezerwea Kolonyja Tarifsklaſſe 
RS I Administracyjny Wg k. einzuheben. 
— | rok 1861 3719| 39 1860 dyrekeyi i 
F finanso- W miescie Kolo- 
; > für die übri-] Verzehrungs⸗Steuer wego  Amyi nalesy kon- 
gen Orte J ſammt 20% Zuſchlag 1½ Jahr powiatu [sumeyjny podstek 
dla innych | Podatek konsumeyjny 1½ roku 261 13 n 
miejsc [wraz 2 20% dodatkiem $cid wedlug II., 
Zuſammen 1½ Jahr | za8 w innych 
Razem 1½ roku 251811 2 miejscach wediug 
| Gwosdziee DE | 26. Jun 1800 | I HR 
— 4 uſchlag 1 
24 dtto. Podatek konsumcyjny wraz . 1797| 60 | 26. me * dtto. 
2 20% dodatkiem 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. — Es werden Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. — Beda przyjmowaue 


auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſelben müſſen jedoch bis ſpä⸗ 
teſtens 6 Uhr Abends des, der betreffenden Lizitazions⸗Tagfahrt vor⸗ 
ausgehenden Tages bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Kolomea verſiegelt einlangen. 

Die übrigen Eizitazions-Bedingniſſe können bei der genannten 
Behörde und bei den k. k. Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, 

niatyn, Kossöw und Horodenka eingeſehen werden. 
Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomes, am 13. Juni 1860. 


(1156) Edikt. (3) 

Nro. 745. Das k. k. Bezirksamt old Gericht zu Dubiecko 
bringt hiermit zur Kenntniß, daß in Willfahrung des Anſuchens der 
Lemberger k. k. Finanzprokuratur zur exekutiven Einbringung der zu 
Gunſten des h. Aerars gegen die Eheleute Boruch und Malke Diller 
mit 3620 fl. 42% kr., 209 fl. 37 kr. und 10 fl. 18 kr. KM. erſieg⸗ 
ten Forderungen ſ. N. G. die verſteigerungsweiſe Feilbiethung der in 
Dyndw sub Conser. Nr. 74 und 75 gelegenen Realitäten am 17ten 
Juli und 18. Oktober 1860, dann 16. Jänner 1861, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der hierortigen k. k. Bezirksamtskanzlei unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth für die Realität Nro. 74 mit 1828 fl. 5 kr. und für jene Nr. 
75 mit 1787 fl. 29 ½ kr. öſterr. Währ. angenommen, und jede dieſer 
Realitäten abgeſondert veräußert werden. 

2) Sollte der Schätzungswerth nicht uͤberbothen, wenigſtens nicht 
erreicht werben, ſo werden dieſe Realitäten auch unter dem Aueérufs⸗ 
preiſe hintangegeben werden. 

3) Jeder Kauffluſtige wird gehalten fein, 10% des Ausrufsprei⸗ 
ſes als Angeld vor Beginn der Lizitazion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Beſtbiether in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen nach Abſchluß der Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether wird verſtichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
am Tage nach der Zuſtellung desjenigen Veſcheides, womit der Lizi⸗ 
tazionsakt zur Kenntniß des Gerichtes genommen wird, und binnen 
3 Monaten darnach die andere Hälfte gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollte einer oder der andere der Hypothekargläubiger die Zah: 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkundigungstermine anzu⸗ 
nehmen verweigern, ſo wird Erſteher dieſe Laſten nach Maß des Beſt⸗ 
bothes zu übernehmen, jedoch die exequirten Aerarialforderungen zu 
erlegen haben. 

6) Sobald der Beſtblether den Kaufſchilling erlegt, oder nachge⸗ 
wieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die Loͤſchung 
der auf den erſtandenen Realitäten haftenden Laſten und Uebertragung 
der letzteren auf den Kaufſchilling eingeleitet werden. 


takze oferty pisemne, musza jeduak najdalej do 6. godziny wieezor 
przed wyznaezenym dniem lieytacyi vadejsé opieczetowane do prze- 
lozonego c. k. dyrekeyi powiatu finansowego w Kolomyi. 


Dolsze warunki licytacyi mozna przejärzet u nadmienionej 
wladzy i u komisarzy c. k. strazy finansowej u Kolomyi, Sniatynie, 
Kosowie i Horodence. 

Od e. k. dyrekcyi powiatu finansowego, 

Kolomyja, 13. ezerwca 1860. 


7) Sollte dagegen derſelbe den vorſtehenden Bedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird auf deſſen Gefahr 
und Koſten die Lizitazion der beſagten Realitäten in einem einzigen 
Termine eingeleitet, das erlegte Reugeld aber zu Gunſten der Hppe— 
thekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden Kaufluſtige an das Dynower hierge— 
richts vorfindige Grundbuch und das hierortige k. k. Steueramt ge: 
wieſen. 

Hievon wird zugleich der k. k. Finanzprokuratur in Vertretung 
des h. Aerars, den Eheleuten Boruch und Malke Diller zu Handen des 
Herrn Landesadvokaten Landesberger, dem. Juda Engländer, der Maria 
Semeczko, dem Isaak Diller als Ceffionär des Juda Engländer und 
Rechtsnehmer der Maria Semeczko, dann als Kurator der Nachlaß— 
maſſe des Boruch Diller, endlich dem Thomas Waszkiewiez als Ku⸗ 
rator des dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Israel Jankel 
Lorberfeld, ſo wie der nach der Hand an die Gewähr gelangen dür— 
fenden und derjenigen Gläubiger, denen der gegenwärtige Beſcheid 
vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, Verſtändigung ertheilt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dubiecko , am 18. Mai 1860. 


E dy K t. 

Nr. 745. C. k. urzad powiatowy jako sad w Dubiecku po- 
daje do wiadomosci, ze na zadanie e. k. prokuratoryi finansowej do 
egzekucyjnego zaspokojenia wywalezonych w imieniu wysokiego 
skarbu przeeiw Borueh i Malka malzonkom Diller sum 3620 zlı. 
422/, kr., 209 zir. 37 kr. i 10 zir. 18 kr. mon. konw. z_przyna- 
lezytosciami licytacya realnosci pod Nr. 74 i 75 W Dynowie polo- 
zonych, dnia 17. lipca i 18. pazdziernika 1860 a 16. styeznia 1861 
kazdego razu o godzinie 10 rannej wee. k. kancelaryi powiatowej 
tutejszej przedsiewzieta bedzie, a to pod następujacemi warunkami: 

) Jako cena wywolania szacunek sadowy dla realnosei Nr. 
74 kwota 1828 21. 5 kr., a dla realnosci Nr. 75 kwota 1787 al. 
29½ kr. w. austr. przyjeta i obydwie realnosci pojedyiczo sprze- 
dawane beda, 
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2) Gdyby cena wywolania przewyzszona a przynajmniej osia- 
gnieta nie zostala, obydwie realnosei i ponizej takcwej sprzedane 
zostann. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy zlo2y dziesied procentu w go- 
töwee jako wadyum przed rozpoezeciem licytacyi, klöre nabywey 
w pierwsza rate ceny kupna porachowane, resztym zas po skonczo- 
nej licytaeyi zwröcone zostanie. 

4) Nabywca obowiazanym bedzie pierwsza polowe ceny kupna 
na dniu po doreezeniu uchwaly, ktöra akt licylacyi do wiadomosei 
sadu przyjety zostanie, druga zas polowe w irzech miesigcach p6z- 
niej sadownie z. é. 

5) Gdyby ktören 2 wierzyeieli zaplate przed prawem albo 
ugoda postanowionym do wypowiedzenia terminu przyjad ‚saprzeczyt, 
nabywea, odpowiedni dtug w miare ceny kupna przyja6, egzekwo- 
wane zas summy skarbowe zaplacie obowiazanym bedzie. 

6) Skoro nahywea cene kupna zlozy, albo udowodni, Ze wie- 
rzyciele pretensye swoje przy nin pozostawie chca, wydanie dekretu 
wiasnosei, wykreslenie diugow sprzedane realnosci obeiazajacych i 
przeniesienie takowych na cene kupna nastapi. 

7) Wrazie niedotrzymania ktöregokolwiek z powyzszych wa- 
runköw na niebezpieczeüstwo i koszla nabywey nowa lieytacya 
wspomnionych realnosci w jeduym terminie przedsiewzieta, a zto- 
zone wadyum na korzysd wierzycieli hypotekarnych za przepadie 
uznane zostanie. 

8) Wzgledem ciezarow, podatköw ei danin na sprzedad sig ma- 
jacych realnosciach eiezacych, che& kupienia majacy w tabuli miasta 
Dynowa w tutejszym sadzie zostajacej i tutejszym c. k. urzedzie 
podatkowym wiadomosé zasiggnaé moga. 

O tej uchwale zawiadamia sie c. k. prokuratorya finansow 
w zastepstwie wysokiego skarbu, matzonköw Boruch i Malka Diller 
na rece rzeeznika p. Landesberger, niemniej Jude Engländer, Ma- 
ryanne Semeczko, Izaaka Diller, jako cessyonaryusza Judy Englän- 
der i prawonabywey Maryanuy Semeczko, tudziez jako kuratora 
massy Borucha Diller, nareszeie Tomasza Waszkiewieza jako kura- 
tora niewiadomego 2 pobytu Izraela Jaukiel Lorberfeld, jako kura- 
tora wierzycieli, ktörzyby pözniej zabespieczenie uzyska& mogli i 
ktörymby uchwala terazniejsza przed terminem doreezona nie zo- 
stala. 

Od e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Dubiecko, dnia 18. maja 1860. 


(1185) Vorladung 


( 
des verfchollenen Ferdinand Furch aus Mödlitz. 

Nro. 1065. Vom k. k. Bezirksamte Hof in Mähren als Gericht 
wird kundgemacht, es ſei über Anſuchen des Franz Richter zu Mö- 
dlitz in die Einleitung der Todeserklärung des ſeit länger als 30 
Jahre verſchollenen Ferdinand Furch aus Mödlitz gewilligt worden, 
welcher um das Jahr 1812 als Unmündiger von beiläufig 10 Jahren 
unter Zurücklaſſung eines Waiſenvermögens mit ſeinem Vater Andreas 
Furch nach einem unbekannten Ort in Polen gereiſet iſt und ſeit die⸗ 
ſer Zeit keine Kunde von ſich gegeben hat. 


Anzeige -Blatt. 


2 m der Gasbeleuchtung eine größere Ausdehnung zu geben, hat das 
Direktorium der deutſchen Continental-Gas-Geſellſchaft die ganz 
ergebenſt unterzeichnete Verwaltung ermächtigt, für die Zahlung der 
Prisateinrichtungen ausgedehntere Friſten zu geben, und in Ausnahms⸗ 
fällen ſogar ein Vermiethen derſelben zu geſtatten, damit den kleineren 
Conſumenten und insbeſondere Miethern von Läden und Lokalen die 
Einführung der Gasbeleuchtung erleichtert werde. 
Gleichzeitig wird hiemit die Anzeige verbunden, daß die Unter⸗ 
zeichnete den bürgerlichen Gelbgießer-Meiſter Herrn S. Moser ermäch⸗ 


Ferdinand Fureh wird nun aufgefordert, binnen Einem Jahre 
entweder bei dieſem Gerichte zu erſcheinen oder daſſelbe oder den ihm 
als Kurator beſtellten k. k. Notar Leopold Kuczera hier von feinem 
Leben in Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt zu 
feiner Todeserklärung geſchritten werden würde. 

Hof, den 29. Mai 1860. 


(1184) Lizitazions⸗ Anfündigung. (1) 
Nro. Von Seite des k. k. Semborer Bezirksamtes wird hie— 
mit kundgemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen Ge— 
fälle, und zwar: 
a) Schlacht- und Fleiſchbänke, 
b) Methpropinazion 
auf die Zeit vom Iten November 1860 bis Ende Oktober 1863 eine 
öffentliche Lizitazionsverhandlung in der hieſigen Bezirksamts-Kanzlei 
und zwar: 
ad a) für Schlacht- und Fleiſchbänke am 23. Juli 1860, 
ad b) für Methpropinazion am 25. Juli 1860 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt: 
M 1365 fl. 52½ kr. öſterr. W. 
ad b) hi 946 „ 57½ „ 7 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit einem 10% Reu⸗ 
geide verſehen, an obigem Termine ſich bei der Lizitazion einzufinden. 
Auch können ſchriftliche Offerten im Zuge und vor Abſchluß der münd⸗ 
lichen Verbandlung bei der Kommiſſion überreicht werden. 
Die Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 
Sambor, am 15. Juni 1860. 
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Ogloszenie licytacy:. 

Nr. 2777. C. k. urzad powiatowy Samborski podaje do po- 
wszechne) wiadomosei, iz w celu wydzierzawienia dochodöw miasta 
Sambora, a to: 

a) rzeznic i jatek, 

b) propinacyi miodu 
na czas od 1go listopada 1860 do konca pazdziernika 1863 publi- 
ona lieytacya w kancelaryi urzedu powiatowego, a to: 

ad a) na rzeznice i jatki dnia 23. lipca 1860. 

ad b) na propinseye miodu dnia 25, lipca 1860 
w zwyklych urzedowych godzinach sie odbedzie, 

Cena wywolania wynosi: 

ad a) 1365 21. 52½ c. austr. wal. 

ad b) 946 „ 57½ „ ” 

Chee dzierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum na powyzszych terminach przy lieytacyi staneli. — 
Takze pisemne opieczetowane oferty moga w eiagu i prsed skoi- 
ezeniem ustnej lieytacyi byé podane. 

Warunki licytacyjne w urzedzie tutejszym moga byé przej- 
rzane. 

Sambor, dnia 15. czerwea 1860. 


92 2 «J)h])Qdm „ 
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Doniesienia prywatne. 


tigt hat, Gaseinrichtungen von Bleiröhren, die ſich durch Billigkeit 
empfehlen, und deren Wegnahme und Verlegung leicht und wohlfeil 
bewerkſtelligt werden kann, auszuführen, nur behält ſich dieſelbe die 
Legung des Zuleitungsrohres in Gußeiſen und die Lieferung und 
Stellung der Gaszähler vor. 


Die Verwaltung der Gas-Anſtalt: 
George Peters, 
(1153—2) Ingenieur. 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien. Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, jo fühle ich mich jeder weis 


eren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


wer 
TANKANTT 5 


‚Preissl 1140 N 


ZAHNEPELOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. 
Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens jo wie in allen Provinzſtärten bei den bekanßten Firmen 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 

Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. 
232 und H. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. 
| Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembiga: Herzog 

Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewigz & Comp., 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski, - — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 


& Comp., 


— Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: 


J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloczow: 


Pettesch Apoth. 
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nopol, Buchnet. Tarnoto, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wudnwice. 
F. Foltin. Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsom, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Haupt⸗Depot Glogguitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


Vorläufige Warnung. 

Mehrere Bruſtſaft Erzeuger bemühen ſich das Publikum zu täu— 
ſchen, und ihren Saft „Schneebergs-Kräuter-Allop“ zu benen⸗ 
nen; es werden die P. T. Herren Abnehmer hierauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, und es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß nur 
jener Schneebergs⸗Kräuter-⸗Allop, aus den friſchen 
Bruſt⸗ und Lungenkträutern erzeugt, als der echte anzuerkennen 
ift, der im Siegel der Slafche die Firma der wahren Erzeuger: 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über— 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs> 
mittel, iſt im fliſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 

In Lemberg bei Serın Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Bialu, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brodi, Ad. Ritter v. Koseicki, Apoth., Brzesen, J. Zminkowski, 
Apoth. Buczuez, B. Pfeiffer, Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. 
Myslenice, M. Lowezyuski. Neumarkt, L. v. Kamieiski. Przemys!, 
F. Gaidetschka & Sohn. Rozwadow, Marecki. Rzeszow, Schaitter. Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, und Julius Bittner, 
Sambor, Kriegseisen. Stanislau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Tar- Apotheker in Gloggnitz, beigedrückt enthält. (1025-4) 


Lieit ation 
von 3500 Eimer Original weißen und mehreren Fäſſern rothen Mitterretzbacher Weinen, 


von den Jahren 188, 1850, 1852, 1853, 185, 1855, 1856, 1857, 1858, 1859, ſämmtlich ſelbſt eingepreßt, 
meiſt Eigenbau und einige Sorten von Rheinreben. 


Mit k. k. bezirksämtlicher Bewilligung verkauft Herr Leander Prasch, Realitäten und Weingärtenbeſitzer in Mit⸗ 


terretzbach Nr. 39 und 77 (nächſt Stadt Retz), bürgl. Kaffeeſteder und Eigenthumer der Billard-Halle Nr. 807 auf der 
Wieden in Wien, ö . N 

Mitwoch den . Juli 1860, Nachmittags um 1 Uhr, 
befagte Original⸗Weine in 10, 12, 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60 bis 160 Eimer bältigen Gebünden lagernd, klar in echt 
k. k. zimentitte Fäſſer, gegen 10perz. Angabe, vier Monate Zeit zum Bezuge und hierbei zu leiſtender Barzahlung in öſt. Währ. 


verſteigerungsweiſe. 
Der Herr Eigenthümer hat feine zahlreichen mit den vorzüglichſten Rebenſorten verſehenen Weinpflanzungen in den 


beſten Lagen, werden mit vielem Koſtenaufwande betreuet, rebelt das alljährlich gewonnene Gut und preſſet nur zweimal, 

führt eine muſterhafte Kellerwirthſchaſt, daher er ſich jeder Anpreiſung enthalten und die Beurtheilung rückſichtlich der vorzüglichen Qualität 

und ſehr mäßigen Preiſen, denen hiermit höflichſt geladenen Herren Käufern unterziehen kann und fich vorhinein ſchmeicheln 
1 


darf, die geſpannteſten Erwartungen zu befriedigen. 


Von jenen durch die Güte des Herrn Rudolph von Arthaber in Oberdöbling bei Wien ſeit 6 Jahren erhaltenen, und alljährlich in 
ſeinen im Mitterretzbacher Hochgebirge gelegenen Weingärten ſelbſt ausgeſetzten und in ſchönſter Blüthe ſtehenden 240.000 Stück 


Rheinreben werden die erſten Ergebniſſe vorgeführt. 


Der Stockerauer Eiſenbahnzug fährt von Wien Früh 6 Uhr 10 Min. ab, mittelſt daſelbſt aufgeſtellten zahlreichen Geſellſchafts— 
wägen von Herrn Schetz, wie ſeparaten Kaleſchwägen, gelangen die Herren Galle nach Mitterretzbach und Abends retour. — a 


Josef Lindner et 


Georg Rupprecht, 


k. k. beeidete Weinſchätzmeiſter, 
wohnhaft: 


Neue Wieden Nr. 824. 


NS, Neue Fuhrfäſſer von 1 bis 12 Eimer, Weingrün, ſtehen nach Bedarf zu dem mäßigen Anſchaffungspreis daſelbſt bereit. 


Or 


98 SU, 5 
 Seidlit = Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausftellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 

erſichtlich gemacht. 8 

Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dleſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigflen 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe- 
ſiritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweifungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verftopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiken, Nervenliiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterje, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe Bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correfpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Behandlungsweiſc gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eine 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchle dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
Iaseh, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 


Landſtraße Nr. 58. 
(1140—2 


Brody: Fr. Deckert; Bohrka: J. Czarnik, Braesany: Josef Zuin- 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Caernotwits: Rozaäski u. Iga. 
Schnireh, Dobromil: A. Grotowski, Gliniauy: N. Helm, Jagiel- 
niea: J. Fischbach, Jaslo: J. Rehm Apotheker, Holomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiczewski u. Kirchmayer & Sohn 
Limanow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monustersyska: J. Lin- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse:8.Schlesinger, Radautz: Resch, Sumbor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Sucsawa: E Botczat, Stanistawon: 
Tomanek Apotheker, Turnow: J. Jahn, Tarnopol:A. Morawetz, T- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessesyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


- Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobey & Porten zu Utrecht in Niederland. 


„Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
ien eden RT: und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lob 
& Porton befindet. * A See 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ge⸗ 
wonnen, jed och durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, Ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwöchten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. * 


Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 


ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 


krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 

niſchen Hautausfchlägen, Augenentzünd ungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 

anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr.“ 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—19) 
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